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Vorwort 
 
 
Die ehrenvolle Aufnahme des Werks in die Reihe „Große Lehrbücher“ hat eine (weite-

re) Vertiefung möglich und notwendig gemacht. Dabei habe ich vor allem einen For-
schungsaufenthalt an der Universität Cambridge, England, im Sommersemester 2016 dazu 
genutzt, Teil III zum Europäischen Strafrecht erheblich zu erweitern, auch und gerade mit 
Blick auf das Vereinigte Königreich (Brexit!) und andere wichtige EU Mitgliedstaaten so-
wie die Schweiz. Insoweit habe ich zahlreichen ausländischen Kollegen/-innen für wichti-
ge Informationen zu danken: J. Leblois-Happe, J. Walther (Frankreich), P. Gkaniatsos 
(Griechenland), G. Lanza (Italien), A. Klip, J. Vervaele, H. van der Wilt (Niederlande), I. 
Zerbes (Österreich), A. Światłowski (Polen), P. Mendes, P. Caeiro (Portugal), K. Karsai 
(Ungarn), P. Asp (Schweden), F. Meyer (Schweiz), L. Bachmaier-Winter, M. de Hoyos,  
A. Gil Gil, J. Matia, R. Robles (Spanien), P. Šturm (Tschechische Republik) sowie, last but 
not least, P. Roberts, J. Spencer, F. Stark (Vereinigtes Königreich).  

Im Übrigen gilt auch bei dieser Neuauflage, dass die rasante und äußerst dynamische 
Entwicklung im internationalen Strafrecht, insbesondere im Völker- und Europäischen 
Strafrecht, eine vollständige Überarbeitung und Aktualisierung notwendig gemacht hat. 
Das Werk ist nun grundsätzlich auf dem Stand von Anfang Dezember 2017. Die literari-
sche Produktion, gerade im englischsprachigen Raum, hat inzwischen ein Ausmaß erreicht, 
das selbst bei Verwendung moderner Literaturverwaltungssysteme kaum noch beherrschbar 
ist. Ähnlich schnell wächst die Rechtsprechung der relevanten Gerichte, insbesondere des 
Internationalen Strafgerichtshofs, des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte und 
des Gerichtshofs der Europäischen Union. Vor diesem Hintergrund muss auch in einem 
solchen Werk eine Beschränkung auf die wichtigsten Veröffentlichungen (Zeitschriften) 
und Entscheidungen erfolgen, wobei an dem Anspruch festgehalten wird, einen verlässli-
chen Überblick über die wichtige ausländische und internationale Literatur zu liefern.  

Auch diesmal habe ich wieder meinem Lehrstuhlteam zu danken, allen voran 
Dr. Alexander Heinze LL. M., der – nach dem ehrenvollen Ruf meiner Schülerin Stefanie 
Bock an die Universität Marburg – die Gesamtkoordination der Neuauflage übernommen 
und sich inhaltlich mit den Teilen I und II beschäftig hat; ferner gilt mein Dank Dipl.-Jur. 
Christopher Penkuhn für seinen großen Einsatz in Teil III. Schließlich haben auch zahlrei-
che studentische Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen unterstützend mitgewirkt, namentlich: 
Lena Gebauer, Roman Jusen, Muriel Nißle, Luca Petersen, Jerre Sander, Dara-Lisa  
Szielinski, Robert Taeger und Tjorven Vogt. Ihnen allen danke ich für ihren unermüdli-
chen Einsatz. Verlagsseitig danke ich Frau Hildgund Kulhanek für ihre äußerst angenehme 
und effiziente Betreuung des Werks. 

 
Göttingen, im Januar 2018 Kai Ambos 
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Vorwort zur 4. Auflage 
 
 
Wie immer versucht die Neuauflage, die relevanten Entwicklungen in dem immer grö-

ßer werdenden Gebiet des internationalen Strafrechts umfassend zu berücksichtigen. Insbe-
sondere mussten die Teile zum Völkerstrafrecht und zum Europäischen Strafrecht gründlich 
überarbeitet, aktualisiert und erweitert werden. Dort finden sich nun u. a. neue Ausführun-
gen zu den ersten Urteilen des Internationalen Strafgerichtshofs, den deutschen VStGB-Ver-
fahren, der zunehmenden Ausdifferenzierung und Verdichtung des europäischen Menschen-
rechtsschutzes und der fortschreitenden Institutionalisierung des Europäischen Strafrechts, 
insbesondere im Bereich der Rechtshilfe und der geplanten Europäischen Staatsanwalt-
schaft. 

Wie immer habe ich auch meinem Lehrstuhlteam zu danken, allen voran Akad. Rätin 
Dr. Stefanie Bock, die die Gesamtkoordination der Überarbeitung übernommen und mir 
dadurch viel Arbeit abgenommen hat. Ferner haben Dipl.-Jur. Stephanie Kern (§ 7), 
Dr. Alexander Heinze (§ 8), Dipl.-Jur. Annika Poschadel (§§ 9, 11–13) und stud. jur. Tor-
ben Schlüter (§§ 6, 10, Verzeichnisse) die erste Überarbeitung der genannten Kapitel vor-
genommen; stud.jur. Jens Oberlach (§§ 1–4) hat insoweit ebenfalls unterstützend mitge-
wirkt. Herr Dipl.-Jur. Christopher Schöpe und Frau Annett Müller haben wichtige 
technische Unterstützung geleistet. 

 
Göttingen, im März 2014 Kai Ambos 

 
 
 

Vorwort zur 3. Auflage  
 
 
Auch diese Auflage versucht den Spagat zwischen einem didaktisch orientierten Lern- 

und Lehrbuch und einem Studienbuch mit wissenschaftlichem Anspruch. Dies hat aus 
Platzgründen, wie schon in der Vorauflage, Kürzungen notwendig gemacht. So wird auch 
hier nur die neue bzw. erstmals zitierte Literatur in die Schrifttumsverzeichnisse aufge-
nommen und in einigen, aus heutiger Sicht weniger relevanten Teilen auf die Vorauflage 
(und auch auf die erste Auflage) verwiesen. Die gestrichene Literatur ist wieder auf meiner 
Website abrufbar: www.department- ambos.uni-goettingen.de/lehrbuch.html.  

Die größten Änderungen waren aufgrund des Inkrafttretens des Lissabonner Vertrags in 
Teil 3 nötig. Hier habe ich die Chance einer völligen Neustrukturierung genutzt: Nach 
einem einführenden Abschnitt (§ 9) wird der Grundrechtsschutz in Europa (§ 10) – wegen 
seiner Bedeutung an der Spitze stehend – dargestellt, sodann das materielle und prozessuale 
europäische Strafrecht (§§ 11, 12) und seine Institutionen (§ 13). In den anderen beiden 
Teilen war hingegen eine gründliche Aktualisierung ausreichend, die freilich vor allem im 
völkerstrafrechtlichen Teil 2 zu einer Vertiefung und Weiterentwicklung einiger Teile, ins-
besondere des Prozessrechts (§ 8), geführt hat. Der Abschnitt zum Aggressionsverbrechen 
(§ 7 Rn. 261 ff.) musste wegen dessen Verabschiedung in Kampala (§ 6 Rn. 33) völlig neu 
geschrieben werden. Rechtsprechung und Literatur wurden bis Anfang Mai 2011 berück-
sichtigt.  

Wie immer habe ich meinem Lehrstuhlteam zu danken, allen voran den schon vorne 
erwähnten Mitarbeitern. Überdies haben Dr. Maria-Laura Böhm, Ass. iur. Katarzyna Geler 
und Sabine Klein, Dipl.-Jur. Szymon widerski, stud. iur. Antonia Bautsch, Katrin Müller 
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sowie vor allem Moritz Eckhardt, Uta Nolte und Anina Timmermann wichtige Unterstüt-
zung in inhaltlicher wie technischer Hinsicht geleistet.  

Kommentare nehme ich gerne unter lehrbuch@uni-goettingen.de entgegen.  
 

Göttingen, im Mai 2011 Kai Ambos 
 
 
 

Vorwort zur 2. Auflage  
 
 
Die vorliegende Neuauflage sah sich mit dem Problem konfrontiert, bei praktisch gleich 

bleibendem Umfang an der Konzeption eines Lehr- und Studienbuchs festzuhalten, also 
einerseits das Buch didaktisch zu verbessern und andererseits die internationale und auslän-
dische Diskussion möglichst umfassend aufzunehmen. Dies hat erhebliche Kürzungen mit 
Verweisen auf die Vorauflage notwendig gemacht, u. a. habe ich mich in Abstimmung mit 
dem Verlag für die ausschließliche Aufnahme der neueren Literatur in die Literaturver-
zeichnisse bei Streichung aller alten Zeitschriftenaufsätze und Festschriftenbeiträge ent-
schlossen. So finden sich in den jeweiligen Literaturverzeichnissen nun nur Monographien 
und die Literatur ab Ende 2005, frühere nur, sofern sie in der Vorauflage noch nicht be-
rücksichtigt wurde; die gestrichene Literatur der Vorauflage ist auf meiner Website 
www.jura.uni-goettingen.de/kambos/Lehrbuch.html abrufbar. Dort finden sich auch die 
Teile des Textes und die Schaubilder, die in der Neuauflage – schweren Herzens – gestri-
chen werden mussten. Das allgemeine Literatur- und Quellenverzeichnis wurde hingegen 
erheblich erweitert; bei ausländischen Zeitschriften wurde, sofern eine klare Zuordnung 
möglich ist, das entsprechende Land in Klammern hinzugefügt.  

Die Neubearbeitung besteht in der grundlegenden Überarbeitung, Aktualisierung und 
Erweiterung des Textes zum 1. Mai 2008; wichtige Aktualisierungen wurden auch noch 
Anfang September vorgenommen. Im 1. Teil (Strafanwendungsrecht) wurden insbesondere 
die Ausführungen zum Weltrechtsprinzip (§ 3 Rn. 93 ff.) erweitert sowie ein Exkurs 
zu§ 129b StGB (§ 3 Rn. 128a) und ein Schaubild 4 zur Lösung von Jurisdiktionskonflikten 
eingefügt. Im 2. Teil (Völkerstrafrecht) wurden insbesondere die Abschnitte zur Implementa-
tion des IStGH-Statuts (§ 6 Rn. 51 ff., Schaubild 6), zu den „gemischten“ Tribunalen (§ 6 
Rn. 58 ff.), zur Zurechnungsfigur des „joint criminal enterprise“ (§ 7 Rn. 30 ff.), zur Ag-
gression (§ 7 Rn. 251 ff.), zum prozessualen Vor- und Zwischenverfahren (§ 8 Rn. 19 ff., 
23 ff.) und zu den Opferrechten (§ 8 Rn. 44, 44a) erheblich erweitert bzw. umgeschrieben. 
Im 3. Teil (Europäisches Strafrecht) hat die dynamische und unstete Rechtsentwicklung, die 
ganz im Schatten des Ende des Verfassungs(alb)traums stand und nun des Lissaboner Re-
formvertrags steht, zu einer noch radikaleren Neugestaltung weiter Teile der Vorauflage 
gezwungen, insbesondere im Hinblick auf den europäischen Einigungsprozess (§ 9 
Rn. 7 ff.), die Rechtsquellen (§ 9 Rn. 23–32), die europa(straf)rechtliche Harmonisierung 
(des Umweltschutzes) durch Richtlinie oder Rahmenbeschluss (§ 11 Rn. 30 ff.), die rah-
menbeschlusskonforme Auslegung („Pupino“, § 12 Rn. 4a), die Terrorismusbekämpfung 
durch „blacklisting“ (§ 12 Rn. 10a, b), die Fortentwicklung von Art. 54 SDÜ (§ 12 
Rn. 38 ff.) sowie, last but not least, den Europäischen Haftbefehl (§ 12 Rn. 56 ff.) und seine 
problematische Umsetzung in Deutschland (§ 12 Rn. 62 ff., 68 ff.). In allen Teilen wurden 
die Fälle ergänzt und – dies besonders auf Bitten Studierender – jeweils zusammenfassende 
Lösungshinweise erstellt.  

Zu danken habe ich zuvörderst – in der Reihenfolge der Bedeutung ihres Beitrags – 
meinen (ehemaligen) Mitarbeitern PD Dr. Peter Rackow, Ignaz Stegmiller und Dr. Dennis 
Miller für die unverzichtbare Hilfe bei der Überarbeitung der Teile II, III und I. Wichtige 
Beiträge haben auch meine wissenschaftlichen Mitarbeiter/-innen Klaus Alten, Lydia Löh-
ner, Pamela Ziehn und – auf der Zielgeraden – Stefanie Bock geleistet; von studentischer Seite 
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haben vor allem Guido Belger aber auch Alexander Heinze, Stephanie Kern, Katrin Isabel Mül-
ler und Lisa Kühn mitgewirkt. Ohne ihren unermüdlichen Einsatz und ihre Teamfähigkeit 
wäre die zweite Auflage in dieser Form wohl niemals fertig geworden.  

 
Göttingen, im September 2008 Kai Ambos 

 
 
 

Vorwort zur 1. Auflage  
 
 
Die zunehmende Bedeutung und Komplexität des „internationalen Strafrechts“ mit sei-

nen Teilgebieten Strafanwendungsrecht, Völkerstrafrecht und europäisches Strafrecht macht 
ein Buch notwendig, das die Bedürfnisse von Studentinnen, Praktikerinnen und Wissen-
schaftlerinnen gleichermaßen anspricht. Die hier vorgelegte Konzeption eines Lehr- und 
Studienbuchs, das die genannten Teilgebiete systematisch darstellt und umfassend aufarbeitet, 
versucht dem mit einer Kombination aus didaktisch orientierter und wissenschaftlich ver-
tiefender Darstellung Rechnung zu tragen. Vor allem didaktisch begründet ist die Verwen-
dung von Fällen und Beispielen sowie Schaubildern. Vor allem der Vertiefung dient die mit-
unter ausführliche Darstellung des Streitstandes unterstützt von – auch ausländische und 
internationale Literatur berücksichtigenden – Schrifttumsverzeichnissen und Fußnotenap-
paraten. Wer dieses Buch zum Einstieg in die Materie nutzt, wird sich in der Regel mit 
dem groß geschriebenen Haupttext, unterstützt von Fällen und Schaubildern, begnügen 
können; wer aus praktischen oder wissenschaftlichen Gründen speziell an dem ein oder 
anderen Problembereich interessiert ist, wird zumindest einige weiterführende Hinweise 
finden. Kenner der Materie werden natürlich auch Lücken entdecken, so fehlt etwa eine 
Darstellung der Konkurrenzen im Völkerstrafrecht (vgl. § 7 Rn. 269 m. N. in Fn. 1052). 
Rechtsprechung und Literatur wurden bis Mitte September 2005 berücksichtigt. Für Hin-
weise bin ich immer dankbar: kambos@gwdg.de  

Noch ein Wort zu den – neben dem (üblichen) Abkürzungsverzeichnis – erstellten Ver-
zeichnissen: Das vorgeschaltete Allgemeine Literatur- und Quellenverzeichnis enthält Titel 
von besonderer Bedeutung, sei es weil sie teil- oder kapitelübergreifend zitiert werden oder 
sich für einen bestimmten Problembereich als grundlegend erweisen. Das am Ende abge-
druckte Rechtsprechungsverzeichnis erfasst die zitierte (ausländische und internationale) 
Rechtsprechung mit vollständigem Nachweis. Dort finden sich auch die websites der zi-
tierten Gerichte. Im Übrigen wurde auf detaillierte Internet-Fundstellen verzichtet, weil 
solche links nach einer gewissen Zeit häufig ins Leere führen (wenn man sie überhaupt 
richtig – mit allen Sonderzeichen – eingegeben hat). Stattdessen sei auf die Linksammlung 
unter http://lehrstuhl.jura.uni-goettingen.de/kambos/Links.html verwiesen, die zudem 
ständig aktualisiert wird.  

Neben den wegen ihrer maßgeblichen Mitwirkung besonders erwähnten Herrn 
Dr. Rackow und RRef. Miller danke ich auch meinen (ehem.) Mitarbeitern Christoph 
Barthe, Dr. Sven Uwe Burkhardt, RRefin. Iris Petersen, RRef. Jens Tödter und Dr. Malin 
Thunberg Schunke für Hilfe bei der Erstellung von Teilen des Manuskripts sowie Herrn 
Ignaz Stegmiller; und den studentischen Mitarbeitern Guido Belger, Annika Beyer, Martin 
Buse, Alexander Heinze und Michael Jilg für redaktionelle Unterstützung. Herrn Rechts-
anwalt Stefan Kirsch danke ich für die kritische Lektüre von § 8. Dem Verlag bin ich vor 
allem dafür zu Dank verpflichtet, dass er gegenüber der mit der beschriebenen Konzeption 
verbundenen Überschreitung des ursprünglich vereinbarten Umfangs Verständnis gezeigt 
hat. Philipp Mützel danke ich für das gründliche Lektorat.  

 
 Kai Ambos 
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